
'Neun*ig Jahre Victor Solrnr

Wenn einer das 90. Lebensjahr erreiüt,
so wei8 die iunge Generation dieser
Zeit meist scüon nidrt mehr viel von
ihm. Und dodr - mindestens die Ski-
sportler und Skitouristen unter den
Alpenfreunden wissen nodr von die-
sem zweifellos bedeutendsten der noü
Iebenden Skipioniere der Alpen. Er
war - um nur ein entscheidendes Ele-
ment zu nennen - der Lehrmeister
eines Hannes Schneider. Auf ihn geht
.letzten Endes die nachmals weltbe-
kannte,,Arlbergtedrnik" und,,Arlberg-
sihule" zurüd< iene ,,ARLBERG'
SCHULE", die besonders auch durdr
die Fand<-Skifilme Hannes Schneiders
bekannt und von größter Bedeutung
für die Entwidclung des alpinen Ski-
laufes zum Volkssport wurde.

Dodr darüber hat die sdröne Bergver-
lags-Zeitsdrrift DER WINTER in ihrem
Heft 7/1s59 kürzlidr ausführliö und mit
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Bildern beridrtet, so daß idr den ski-
historisch interessierten Leser bitten
darf, dort na&zulesen. Hier und beute
soll vom

Bergsteiger Victor Sohm

die Rede sein, zumal gerade diese $eite
seines Lebens weniger bekannt' aber
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so bedeutsam ist, daß Sohm unter die
großen Alpinisten seiner Zeit gereünet
werden darf.

Der Charakter der alpinen Skifahrten
Victor Sohms und seiner Gefährten
zeigt dem Eingeweihten sofort, daß da
ein Bergsteiger, ein alpiner Ski-
lahrer am Werk war. Denn so sehr ihn
die sportlidre Seite begeisterte - er
war, wie fast alle alpinen Skipioniere,
vom Bergsteigen her über die
Skitouristik zum alpinen Skiläufer ge-
worden. Das ist der große, grund-
legende Untersdried zu dem Massen-
Pisten-Tourismus von heute: Sohms
Ziele lagen oben, lagen im Berg, in
dem aus eigener Kraft gewonnenen
Giplel. Das Ziel der Pisten-Touristen
liegt unteu an der Talstation des
Skilifts oder der Bergbahn, ohne die
sie nidrt mehr aufsteigen, die Höhe gar
nidt mehr erreidren können oder wol-
len.

Der Bergsteiger Sohm ist eigentli& das
tragende Element dieses Lebens. Es
war ia nur natürlictr, daß die Sohm-
buben in Bregenz, wo Sohm am 19. funi
1869 als östeneicher geboren und auf-
gewadrsen ist, audr mit den vielen
Bergsteigern dort in Berührung kamen.
So wurde der sportlidr eingestellte
Victor ein Bergsteiger, und zwar ein
Bergsteiger im ureigentlidren Sinne,
der seine Meistersdraft in vielen küh-
nen Alleintouren au& sdrwierigster Art
ganz unzweideutig bewiesen hat, der
aber au& mit jedem aufredlten Berg-
führer gut Freund war und viele treue
Bergkameraden hatte und hat - bis
zum heutigen Tage, wenn audl die
Mehrzahl s&on dahingegangen ist. Von
seinen Berg- und Skikameraden seien
wenigstens einige der bekanntesten ge-
nannt, womit aber beileibe keine Aus-
Iese getroffen werden will: Hermann
Hartmann, Eugen Heimhuber, Leonhard
Heiss {der beste Bergsteiger, den er
ie kennen lernte), Georg Herold, Karl
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Huber, Gustav fahn, Fritz Ikl6, Max
Madlener, Josef Ostler, Eduard Piihl
und Ferdinand Sdrallert, der später so
berühmte Bergführer aus Bludenz. Sohm
hat jedodr seine Bergfahrten grundsätz-
li& und fast ausnahmslos ohne Berufs-
bergführer durchgeführt.

Mit den genannten Gefährten und vie-
len anderen Begleitern hat V. Sohm u. a,
folgende Berggruppen besucht: Rätikon,
Ferwali, Silvretta, Samnaun, Otztaler
und Stubaier Alpen, Kalkkögel, Ortler,
Klostertaler und Ledrtaler Alpen, Par-
zinn, julische Alpen, Säntisgruppe,
Glarner, Urner, Walliser Alpen, Bernina-
gruppe, Bergeller Granitberge, Plessur-
alpen und besonders auch die Dolomi-
ten. Um wenigstens einige Proben und
Giplelnamen zu nennen - allein der
Tourenbericht für das Jahr L901 weist
über 100 Gipfel aufl - sei je eine West-
und Ostalpengruppe herausgegriffen,
wobei wiederum nur die wid-rtigsten
Giplel unter vielen genannt sind.

Im Wallis: Monte Rosa, Weißhorn (über-
sdrreitung von Randa nach Zinal), Mat'
terhorn, Zinalrothorn u. a,

In den Dolomiten: Fermedaturm, Große
und Kleine Furihetta, Sass Rigais, Hau-

nold, Elfer, Einser, alle Vajolet- und
alle Grasleitentürme, Langkolel, Groh-
mannspitze, Fünffingerspitze, Zatn-
und Plattkofel u. a.

Unter den vielhundert Gipfeln ist etwa
ein halbes Hundert Neutouren und
Erstbesteigungen, darunter sogar nodr
einige Besteigunger von bis dahin nodr
nidrt bestiegenen GipIeln, so Knoppen-
jodrspitze, Löffelspitze, Novaturm und
Erzbergspitze in den Ledrtaler Alpen,
die Mittlere Fasulnadel im Ferwall, die
Gamsfreiheit im Gauertal im Rätikon,
die Westgipfel der Kudren- und der
Küdrelspiize. Die Neutouren hier alle
aufzuzählen ist nidrt mögli&. Es seien
nur die Erstersteigung der Rod<-
spitze-Südwand (Arlberg) mit Pi&l
oder die erste Ersteigung der Presa-
nella über die Nordwand mit Gustav
]ahn genannt, die er einmal als ,,einen
hodreleganten Spaziergang" bezeichnete.

Die Masse der Neufahrten liegt in sei-
nen heimatlidten Bergen, aus denen
nodl die kühne erste Gesamtübersdrrei-
tung des riesigen vielgipfeligen Massivs
der Kuihenspitze von Ost nadr West
genannt sei, die Sohm allein ausführte
und dabei gleidr die zwei Westgipfel
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erstmals bestiegen, den Westgrat erst-
mals vollständig begangen hat. Bei die-
ser Ferwalltour handelt es sich um
eine der größten Urgesteinsgrattouren
der Ostalpen.

Kein Wunder also, daß Victor Sohm
zu einem der Ersüließer und besten
Kenner dieser nordwestlichsten Ost-
alpengebiete wurde. Das spiegelt sidr
besonders in seiner Mitarbeit am
,,Hocfrtourist", 4, Auflage 1910 I. Band,
wo ,,G, Herold und V. Sohm" an die
Spitze jener Dankadresse gestellt sind,
an ,,die Herren, welche ganze Gruppen
bearbeitet haben". Sie werden als Ver-
fasser folgender Gruppen genannt:
Bregenzerwaldgebirge, Rotwandgruppe,
Ledrtaler Alpen, Rätikon, Verwall und
Silvrettagruppe. In gleidrer Weise hat
Sohm natürliih an allen Ostalpen-Ski-
führern seiner Bereidre mitgearbeitet,
ja au& dort ganze Gruppen besürie-
ben, so z. B. im Ostalpen-Skiführer von
Biendl und Radio-Radiis 1906/1923 ünd
anderen Skiführern.

Dem weitgereisten Gentleman Victor
Sohm war aber zu allen Zeiten der
Mensih und sein Geist das oberste Ge-
bot bei seinem Tun, nidrt irgendeine
physisdre Leistung. Als ob man Berg-
steigen na& Höhenmetern und Meter-
kilogrammen messen könnte! Es war
der weltumspannende Geist eines Nan-
sen, dem Victor Sohm insgeheim hul-
digte, jenes Nansen, dem Sohm an
Gestalt und Wesen so sehr ähnliü ist.

Und es war der Geist der Berge, der
ihn so jung und gesund erhielt, daß er
mit 85 |ahren no& skilaufen konnte.

Mögen ihm noch viele glüdcliche Tage
freundlidrer Rüd<sdrau auf seine ge-
liebten Berge der Heimat gewährt sein,
audr na& seinem 90. Geburtstag, den
er am 19. |uni im Kreise seiner Lieben
feierte.

Walther Flaig
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